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Antrag 27/II/2023 FA IV - Kinder, Jugend, Familie  

Familien mit besonderen Herausforderungen entlasten - Angebote des Kurzzeitwohnens schaffen

Beschluss:

Die sozialdemokratischen Amtsträger:innen in Regierung und Parlament werden aufgefordert, sich für ein landeseigenes An-

gebot des Kurzzeitwohnens für junge, versorgungsintensive Menschen einzusetzen. Für das Angebot des „Kurzzeitwohnens“

und den Prozess zur Einführung gelten die folgenden Rahmenbedingungen:

 

1. DasAngebotmussallenminderjährigenMenschenmit einer (drohenden)wesentlichenBehinderung sowiederenFamili-

en niedrigschwellig undwo erforderlich (insbesondere in Krisensituationen)möglichst kurzfristig zur Verfügung stehen.

2. Zur strukturierten Aufnahme des Prozesses der Einführung des Angebotes ist durch die zuständigen Verwaltungen ei-

ne differenzierte und an den Bedarfen der jungenMenschen sowie ihren Familien orientierte Leistungsbeschreibung zu

erstellen. Das Kindeswohl, die Kinderrechte und der Kinderschutz auf der einen Seite und dieUnterstützung der Angehö-

rigen, der Zusammenhalt innerhalb der Familie und die Entlastung aufgrund dauerhafter enormer Herausforderungen

für das familiäre Umfeld müssen Dreh- und Angelpunkt der Leistungsbeschreibung sein.

3. Die erforderlichen finanziellen Mittel für das Kurzzeitwohnen sind im Haushalt bereitzustellen – zunächst im Rahmen

einer Zuwendungsfinanzierung des Modellprojektes, im Folgenden durch eine verstetigte Finanzierung. Die beteiligten

Verwaltungen einigen sich auf eine Regelung zu der Mischfinanzierung und zu der Verteilung der finanziellen Aufwen-

dungen untereinander.

4. Die Angebote ermöglichen – je nach Bedarf des jungen Menschen und der Angehörigen –Wohnformen für eine Unter-

bringung ohne Familie und Möglichkeiten für eine gemeinsame Unterbringung mit (Teilen) der Familie.

5. Die Unterstützung bei dauerhafter Belastungssituation ist entsprechend dem individuellen Bedarf in den Mittelpunkt

des Kurzzeitwohnens zu rücken. Dies muss (unter anderem) die Aspekte „kurzfristige Krisensituationen“, „Übergänge

der Versorgungssituation (z. B. von der stationären Behandlung in die häusliche Sphäre,Wechsel von Betreuungseinrich-

tungen etc.)“ und „individuelle Auszeit für die Angehörigen“ umfassen.

6. Kurzzeitwohnen muss jedenfalls die folgenden Angebote umfassen: tagesstrukturierende Angebote und Fördermaß-

nahmen (eigene Angebote und/oder Möglichkeit der Fortsetzung der bestehenden Maßnahmen), pflegerische Leistun-

gen, Unterkunft und Verpflegung, Förderung der Vernetzung der diversen Akteur:innen, Unterstützung und Beratung

der Familien als Ganzes.

7. Quantitativ ausreichendes und qualitativ bedarf- und standardgerechtes Fachpersonal ist sicherzustellen. Für das Perso-

nal müssen Möglichkeiten derWeiterbildung und des strukturierten Austausches (z. B. Supervision) gewährleistet sein.

DieTeams arbeitenmultiprofessionell und in enger Abstimmung zusammen. Auch der engeAustauschmit Akteur:innen

außerhalb der Einrichtung des Kurzzeitwohnens (z. B. Familie, Therapeut:innen, Lehrer:innen, Erzieher:innen, Ärzt:innen)

ist zu sichern.

8. Eine Dokumentation der einzelnen Prozesse und eine Evaluation der Einzelprozesse sowie der Einrichtung im Gesamten

sind sicherzustellen.
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